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Unsere schönste Bescherung
mit vielen selbst erkämpften Geschenken
Erfolge 2013: 
Belegschaft und Betriebsrat von voestalpine Polynorm  
können zusammen mit der IG Metall stolz und zufrieden 
auf das im Jahr 2013 Erreichte zurückblicken:
•	 Wir haben den Anerkennungs-Tarifvertrag mit der 

Tariferhöhung von 3,4 Prozent erstritten. Damit 
haben wir im Juli eins zu eins das Flächenergeb-
nis gezahlt bekommen.

•	 Der Manteltarifvertrag sichert uns alle Zu-
schlagsregelungen, die bezahlte Pause im 
Dreischichtbetrieb, die Alterssicherung, 
die Urlaubsgrundsätze und vieles mehr.

•	 Altersteilzeit und Übernahme der Azu-
bis sind verbindlich tariflich geregelt.

•	 Auch die tarifliche Übernahme und 
weitere Regelungen für Leiharbeiter 
gelten nun bei uns.

•	 Für unsere gute Arbeit haben 
wir uns die tarifliche Sonder
zahlung (Weihnachtsgeld) von 
40 Prozent vom Monatsein-
kommen und 

•	 die tarifliche Erfolgsbetei­
ligung (Sonderzahlung  II) 
von 2   mal 300   Euro,  
insgesamt 600 Euro, er-
kämpft.

Darauf freuen wir uns 2014:
•	 Von Januar bis März wird verhandelt, damit der ERA  

zum 1. April 2014 eingeführt werden kann.
•	 Bis April 2014 soll ein Tarifvertrag über die Entgelte,     

den Urlaub und die Lohnfortzahlung im Krankheitsfall 
für Minijobberinnen abgeschlossen werden.

•	 Durch Tarifvertrag werden die Entgelte ab Mai 2014 
	 um 2,2 Prozent erhöht.
•    Mit dem Zahltag Juni 2014 soll der neue Tarifvertrag 

   zur Erfolgsbeteiligung (Sonderzahlung II) greifen.  
       Die Erfolgsbeteiligung beträgt …
•    bei einem EBIT (Gewinn vor Zinsen und Steuern)      

       von 4 bis 4,49 Prozent 100 Euro
•     bei einem EBIT bis 4,99 Prozent 150 Euro
•     bei einem EBIT von 5 Prozent 200 Euro.
•     Ist der EBIT zwischen 5 und 9,5 Prozent wer-   

     den 17 Prozent der Erträge ausgeschüttet. 
       Jeder erhält mindestens 200 Euro.  
•      ab 9 Prozent gilt eine Gesprächsverpflich- 

        tung zwischen voestalpine und IG Metall 
     über die Verteilung der Ergebnisse an 

     die Belegschaft.
• Mit dem Zahltag November 2014 

      steigt die tarifliche Sonderzahlung 
    (Weihnachtsgeld) auf 45 Prozent 

     vom Monatseinkommen.
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Branchenzuschläge
E	 Seit November 2012 erhalten Leiharbeiter/

innen, die in einem Betrieb der Metall- und 
Elektroindustrie eingesetzt sind, den Bran-
chenzuschlag. 

E	 Ab 1. Januar 2014 steigen die Grundentgelte 
der Leiharbeiter um 3,8 Prozent. 

E	 Die Branchenzuschläge werden vom Grund
entgelt berechnet.

E	 Übersteigt der Einsatz 6 Wochen, beträgt 
der Zuschlag 15 Prozent. Der Zuschlag steigt 
nach 3, 5, 7 und 9 Monaten ununterbroche-
nem Einsatz in der Metall-  und Elektroindus-
trie auf 50 Prozent vom Grundentgelt.

E	 Für Leiharbeiter hat die IG Metall gute Ver-
besserungen durchgesetzt.

Bruttoentgelt wird der Entgeltanspruch eines Arbeitnehmers genannt. 
Das sind die monatlichen Lohn- bzw. Gehaltszahlungen, die Zuschläge 
für Nacht-, Spätschicht, Sonn- und Feiertagsarbeit, für Mehrarbeit oder 
Belastungen. Auch Sonderzahlungen sowie Prämien und regelmäßige 
freiwillige oder übertarifliche Zulagen zählen zum Bruttoentgelt.
E	 Bei Tarifverhandlungen wird immer das Brutto betrachtet und bei  

Forderungen der IG Metall zugrunde gelegt. 
E	 Vom Bruttoentgelt werden die gesetzlichen Beiträge zu den Sozialver-

sicherungen, Lohnsteuer, Kirchensteuer und Solidaritätszuschlag ab-
gezogen.

E	 Die Steuerabzüge richten sich vor allem nach der individuellen Steuer-
klasse, der Anzahl der Kinder und eventuell weiteren Merkmalen.

Es bleibt das Nettoentgelt, über das man verfügen kann und das für den 
Lebensunterhalt ausreichen muss.
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Dein Tarifvertrag – von A bis Z – einfach erklärt

Bruttoentgelt (Bruttolohn)

Rechtsanspruch auf die Entgelterhöhung und die Branchenzuschläge 
haben nur Mitglieder der IG Metall. Daher: Jetzt eintreten! 

Sind mehr drin, ist mehr drin!

Tarifentgelte Leiharbeit West (Euro/Arbeitsstunde)

EG 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Euro/
Std.  8,50  9,07 10,61 11,22 12,67 14,25 16,64 17,90 18,89


